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HINWEISE ZUR MODULPRÜFUNG KUN-LA-M03 
 
 

Studiengang Lehramt –  
Kunst als Unterrichtsfach an Grund-, Mittel- und Realschulen 

Kunst-LA-M03 Schwerpunkt: Kunstdidaktik 
Modulnote Die Modulnote geht aus der Bewertung der schriftlichen Hausarbeit (= Modulprüfung)  

in Bezug zu 3.3. hervor. 
Bewertung Die Prüfung erfolgt in Form einer schriftlichen Hausarbeit 
Prüfungsordnung:  
  

Prüfungs- und Studienordnung für den universitären Prüfungsteil der Ersten Prüfung für ein 
Lehramt an öffentlichen Schulen (Erste Lehramtsprüfung) für Studierende an der Universität 
Regensburg Vom 31. Oktober 2008 

 
1. Ablauf 

Die Modulprüfung erfolgt im Rahmen des jeweils angebotenen Hauptseminars. Dabei ist die Anmeldung 
eigenverantwortlich und fristgerecht über Flexnow durchzuführen. 
Die Prüfung erfolgt in Form einer schriftlichen Hausarbeit mit Höchstbearbeitungsdauer von 4 Wochen zum Ende des 
jeweiligen Semesters. Spezifische inhaltliche Anforderungen sowie zeitliche Termine gibt die Dozentin/der jeweilige 
Dozent zu Beginn der Veranstaltung bekannt. 

 
2. Prüfungsanforderungen 

Allgemeine Prüfungsanforderung: Vertiefte Kenntnisse über Konzeption von Modellen des Lehrens und Lernens unter 
Berücksichtigung jeweiliger Alters- und Entwicklungsstufen, über Planung, Durchführung und Auswertung von 
Modellen des Lehrens und Lernens und über kunstpädagogische Positionen sowie über Inhalte, Ziele und Methoden des 
Faches Bildende Kunst und Ästhetische Erziehung. 
Spezifische Prüfungsanforderungen: Die im zugehörigen Seminar jeweils vermittelten Inhalte bilden je nach Thema und 
Schwerpunktsetzung spezifische Prüfungsanforderungen, die von der jeweiligen Dozentin /dem jeweiligen Dozenten im 
Laufe der Veranstaltung individuell gewichtet und gefordert werden können. 
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